
Latein muss sein!?

Informationen  zur Sprachenwahl



Französisch,  Spanisch

oder

Latein?

Unterstützen Sie Ihr Kind 
bei seiner Wahl!



Schülerprofil
Ich denke lieber 

gründlich nach, 

bevor ich etwas 

sage!

Die Aussprache ist 

das Schwierigste 

an Englisch!

Mathe macht mir 

Spaß! Ich tüftle  

gerne die Lösungen 

aus!

Andere Zeiten  und 

Länder finde ich 

spannend!

Ich  kann mir 

Sachen leichter 

merken, wenn ich 

eine Regel erkenne.



Lateinlehrer am LfG:

Herr Epping

Frau Lindke

Herr Martini

Herr Reuber

Frau Rohrbach

Herr Dr. Schmitt

Frau Schwickert



Lateinunterricht





Außerunterrichtliche 

Veranstaltungen



Römische

Geschichte

Erziehung 

und Bildung

Im Alten Rom Griechische Mythen

Auf dem Land

Rom und die Götter



Sachinformation

Lektüre

Einführung

vertiefende Übungslektüre

Interpretations-Aufgaben

differenzierte Übungen

 individuelle Förderung



Wortschatz

Lernhilfen

Wiederholung



Ziele des Lateinunterrichts

Historische 
Kommunikation:

sich mit einer anderen Welt 

auseinander setzen: 

Sprache < Denken <  Leben

Modell von Sprache:
erkennen, wie Sprache 
„funktioniert“



Arbeitsweise
Unterrichtssprache

Deutsch

• Texterschließung

• Übersetzen Latein > Deutsch

→mikroskopisches Lesen!

• Interpretation



gründliches Lesen

Lernbereitschaft

Einsatz im Schriftlichen 

und Mündlichen

kontinuierliches Lernen

Eigenständigkeit 

& Teamwork

Notwendige Arbeitshaltungen



Qualifikation 

Teilnahme am Lateinunterricht

 von Kl. 5 bis 10 

 von Kl. 7 bis 11 (EF)

Abschlussnote: mindestens 4

Latinum

Alternative: 3-semestriger Uni-Kurs + Abschlussprüfung



... wofür?!

Das Latinum ist an deutschen Universitäten 

Studienvoraussetzung für bestimmte Fächer 

(Unterschiede je nach Bundesland), z.B.:

z.B. an der WWU Münster

- Geschichte

- Archäologie

- Theologie

- Philosophie

- Französisch

- Italienisch

- Spanisch



... einige weitere Gewinne

• leichterer Zugang zu Fachsprachen 

• leichteres Vokabellernen in modernen 

Fremdsprachen

• Verbesserung deutscher Grammatikkenntnisse

• Training muttersprachlicher Fähigkeiten

• Bewusstsein der Verwurzelung Europas in der 

griechisch – römischen Antike


